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„Be Smart - Don’t Start“ -  
Kreativbeiträge  lohnen  sich! 

Wichtig

Viele Klassen führen jedes Jahr im 
Rahmen von BE SMART-DON´T 
START Kreativbeiträge zum Nicht-
rauchen durch. Für die kreativsten 

Aktionen gibt es Extrapreise! Die 
Projektunterstützer und Preisgeber 
finden Sie hier: 

www.besmart.nibis.de/projektunterst
uetzer/index.htm 

Kreativbeiträge sind besonders 
phantasievolle Maßnahmen in der 
Schule und im schulischen Umfeld, 
in denen sich die Jugendlichen  mit 
dem Thema „Nichtrauchen ist cool“ 
auseinandersetzen. Wenn Sie mit 
Ihren Schülerinnen und Schülern in-
teressante Maßnahmen und Projek-
te während des Wettbewerbs BE 
SMART-DON´T START durchfüh-
ren, dann schicken Sie diese Son-
deraktionen bis zum Montag, den 
30. April 2012 - dokumentiert - an 
die Landesvereinigung für Gesund-
heit und Akademie für Sozialmedizin 
Nds. e. V. 

Damit die Kreativbeiträge der Klas-
sen bewertet werden können, müs-
sen sie durch eine gut lesbare Be-
schreibung (gerne auch mit Fotos, 
Video u.ä.) für die Jury dokumentiert 
werden. Eine Dokumentationsvorla-
ge gibt es unter: 
www.besmart.nibis.de/ideen/index.htm 
Stichwort „Anmeldebogen für einen 
Kreativbeitrag“ 

Kontakt: Landesvereinigung für Ge-
sundheit und Akademie für Sozial-
medizin Niedersachsen e.V., siehe 
Impressum 

 

 

„Be Smart - Don’t Start“:  
Abschlussveranstaltung in Niedersach-
sen 

In Niedersachsen wird am 
14.06.2012 die Preisverleihung und 
Abschlussveranstaltung zum Wett-
bewerb „Be Smart – Don’t Start“ im 
Phaeno Wissenschaftspark Wolfs-
burg stattfinden. Einen ersten Ein-
blick in den Veranstaltungsort gibt 
es hier: www.phaeno.de 

 
 

Aktuelles 
Aktionstag  
„Frisch & aktiv durch den Tag“ 

Essen und Trinken hält gesund und 
fördert Leistung und Wohlbefinden. 
Unter dem Motto „Frisch und aktiv 
durch den Tag“ haben niedersächsi-
sche Schulen die Möglichkeit, einen 
Aktionstag durchzuführen. Ziel ist 
es, den Verzehr von Obst und Ge-
müse bei Schülerinnen und Schü-
lern zu fördern. Der Aktionstag wird - 
mit Unterstützung von Expertinnen 
und Experten - das Thema Essen 
und Trinken als Zwischenverpfle-
gung mit Schülerinnen, Schülern, 

Lehrkräften und Eltern thematisie-
ren. Darüber hinaus werden hilfrei-
che Instrumente und erste Schritte 
zur Zwischenverpflegung konkreti-
siert oder optimiert. Weiter Informa-
tionen und Anmeldebedingungen 
erhalten Sie hier oder unter 
www.gesundheit-nds.de 

nach oben 
 

Wasser - mehr zum Trinken im 
Unterricht 

Neben Wissenswertem übers Trin-
ken und seine Bedeutung bietet die 

http://www.besmart.nibis.de/projektunterstuetzer/index.htm
http://www.besmart.nibis.de/projektunterstuetzer/index.htm
http://www.besmart.nibis.de/ideen/index.htm
http://www.phaeno.de/
http://gesundheit-nds.de/CMS/index.php/arbeitsschwerpunkte-lvg/erziehung-und-bildung/175-aktionstag-ernaehrung
http://www.gesundheit-nds.de/
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frisch überarbeitete Internetseite von 
„Trinken im Unterricht“ Lehrkräften 
praktische Tipps für die Planung und 
die Möglichkeiten zur Umsetzung 
einer Trinkerlaubnis im Unterricht. 
Schüler lernen auf der Webseite, 
welche Getränke den Kopf fit ma-
chen und warum richtiges Trinken 
wichtig ist für erfolgreiches Lernen. 
Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.trinken-im-unterricht.de. 

nach oben 
 

 

Neue Servicestelle für Schulen 
Die niedersächsische „Koordinie-
rungsstelle für Maßnahmen zur ver-
tieften Berufsorientierung“ hat ihre 
Arbeit aufgenommen. Die neue Ein-
richtung, deren Konzept in Koopera-
tion mit der Regionaldirektion Nie-
dersachsen-Bremen der Bundes-
agentur für Arbeit entwickelt wurde, 
ist im Niedersächsischen Kultusmi-
nisterium in Hannover angesiedelt. 
Damit sollen die Übersichtlichkeit 
der Angebote zur Berufsorientierung 
gesteigert und das vorhandene brei-
te, flächendeckende Angebot für die 
Schulen präsentiert werden. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter: 
http://nline.nibis.de/kobo. 

nach oben 
 

 

Beiträge zur Qualitätsentwicklung - Gute 
Praxis ausgezeichnet 

Der Kooperationsverbund "Gesund-
heitsförderung bei sozial Benachtei-
ligten" hat zwei neue Good Practice-
Projekte, beide aus dem Bundes-
land Bremen, identifiziert. Der 
"Denk-Sport-Spiel-Parcours" in 
Bremerhaven beteiligt Bewohnerin-
nen und Bewohner aller Generatio-
nen an der bewegungs- und ge-
sundheitsförderlichen Gestaltung 
des unmittelbaren Wohnumfelds im 
Quartier. „Das Bremer Afrika-
Projekt“ ist ein kultursensibles 
HIV/AIDS-Versorgungs- und Be-
treuungsangebot für Menschen aus 
Afrika, welches den Zugang zu den 

den Angeboten des Gesundheits-
systems erleichtern und ein Be-
wusstsein für das Thema HIV/AIDS 
schaffen will.  

Mit der Auswahl und Präsentation 
von Beispielen guter Praxis anhand 
der zwölf Good Practice-Kriterien 
leistet der Kooperationsverbund ei-
nen wichtigen Beitrag zur Qualitäts-
entwicklung in der soziallagenbezo-
genen Gesundheitsförderung. Eine 
Projekt-Beschreibung des „Denk-
Sport-Spiel-Parcours“ finden Sie hier 
oder unter (www.gesundheitliche-
chancengleichheit.de)  

nach oben 
 

 

Bundesweite  
Fortbildungsoffensive 2010–2014  
Zur Stärkung der Handlungsfähigkeit von 
Mitarbeitenden der Kinder- und Jugendhilfe 
zur Verhinderung sexualisierter Gewalt 

Dieses Modellprojekt verfolgt das 
übergeordnete Ziel, Mädchen und 
Jungen nachhaltig vor sexualisierter 
Gewalt zu schützen. Durch Fortbil-
dung und Beratung der Beschäftig-
ten werden im gesamten Bundesge-
biet Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendhilfe sowie der Behinderten-
hilfe zum Thema Prävention und In-
tervention bei sexualisierter Gewalt 
dabei unterstützt, die vorhandenen 
Handlungskompetenzen zu erwei-
tern und institutionelle Strukturen zu 
etablieren, die das Auftreten sexua-
lisierter Gewalt erschweren bzw. 
verhindern. Die Fortbildung wird 
bundesweit durch 18 Fortbildungs-
fachkräfte, die für dieses Modellpro-
jekt mit einer halben Stelle in Fach-
beratungsstellen beschäftigt werden, 
durchgeführt.  

Die Fortbildungsfachkräfte verfügen 
über Fachkompetenz zum Thema 
„Sexualisierte Gewalt“, einen um-
fangreichen Erfahrungshintergrund 
in der Planung und Durchführung 
von Fortbildungen sowie eine gute 
Kenntnis der regionalen Versor-
gungslandschaft. Die Einrichtungs-
leitungen können sich über den ge-
samten Zeitraum des Modellprojekts 

http://www.trinken-im-unterricht.de/
http://nline.nibis.de/kobo
http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/praxisdatenbank/denk-sport-spiel-parcours-wulsdorf/?uid=8af0547d96a184c53fd81927303103f4
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durch die Fortbildungsfachkräfte 
fachlich beraten lassen. Das Ange-
bot orientiert sich vorrangig an den 
Bedarfen der Einrichtungen und wird 
in Absprache mit den Fachbera-
tungsstellen institutionsspezifisch 
und flexibel entwickelt. Die vorhan-
denen Fachkompetenzen und insti-
tutionellen Strukturen zur Prävention 
und Intervention bei sexualisierter 
Gewalt werden berücksichtigt und 
bedarfsspezifisch ausgeweitet. Wei-
tere Informationen finden Sie hier. 
(www.dgfpi.de) 

nach oben 
 

 

Initiative  
für gute Gesundheitsversorgung 

In der Initiative für gute Gesund-
heitsversorgung (INIgG) bringt die 
Bertelsmann Stiftung Experten aus 
dem Gesundheitswesen als Partner 
zusammen. Sie zeigt regionale Un-
terschiede im deutschen Gesund-
heitswesen konkret und nachvoll-
ziehbar auf - im „Faktencheck Ge-
sundheit“. Der erste Faktencheck 
„Regionale Unterschiede in der 
deutschen Gesundheitsversorgung“ 
gibt einen Überblick darüber, wie 
stark sich Gesundheitsversorgung 
von Region zu Region unterschei-
det. Kommende Faktenchecks wer-
den sich einzelnen Themen intensi-
ver widmen, nach Ursachen und Lö-
sungswegen suchen und betroffe-
nen Patienten konkrete Tipps ge-
ben. Weitere Informationen finden 
Sie hier. (www.faktencheck-
gesundheit.de) 

nach oben 
 

 

Niedersachsen IN FORM – Ein Portal für 
Ernährung und Bewegung 

Ernährung und Bewegung bilden die 
Grundlage eines gesunden Lebens-
stils. „Niedersachsen IN FORM“, das 
Internetangebot des Ministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz und des LAVES, 
bietet eine Vielzahl von Informatio-
nen rund um die Themen „Ernäh-
rung – Lebensmittel – Bewegung“. 

Zusätzlich wird den lokalen Akteuren 
– z. B. Ernährungs- und Bewe-
gungsfachkräfte und entsprechende 
Organisationen – aus diesen Berei-
chen in Niedersachsen ein Forum 
geboten, in dem sie ihre Angebote 
und Aktionen vor Ort einem breiten 
Publikum bekannt machen können. 
Hier eröffnet sich den Nutzern des 
Portals die Möglichkeit mit dem pas-
senden Angebot vor Ort selbst aktiv 
zu werden, getreu dem Motto: „Wis-
sen verbessern – Handlungsanreize 
bieten“. 

Nicht nur der Zugang zu gesicher-
tem Wissen in Bezug auf Ernährung 
und Bewegung wird durch das Por-
tal erleichtert, sondern zusätzlich 
sollen Anreize geschaffen werden, 
selbst aktiv zu werden. Hierzu bietet 
„Niedersachsen IN FORM“ die Mög-
lichkeit regionale Akteure zu finden, 
die mit ihren Angeboten und Projek-
ten den Bürgerinnen und Bürgern 
mit Rat und Tat zur Seite stehen, 
wenn es gilt, einen gesunden Le-
bensstil zu verwirklichen. Den nie-
dersächsischen Akteuren aus den 
Bereichen Ernährung und Bewe-
gung bietet sich hier die Möglichkeit, 
ihre – bestimmten Qualitätskriterien 
entsprechenden – Angebote einem 
breiten Publikum vorzustellen und 
nutzbar zu machen. Die Internetsei-
te erreichen Sie hier. 
(www.inform.niedersachsen.de) 

nach oben 
 

 

Suchtpräventionsprojekt TAKE CARE  
In der Mitte der Projektlaufzeit ist 
das europäische Suchtpräventions-
projekt „TAKE CARE – Strategien 
für einen verantwortungsbewussten 
Alkoholkonsum bei Jugendlichen in 
Europa“ angekommen. Das heißt für 
die zehn teilnehmenden Partner-
Organisationen, dass sie nun in die 
spannende Praxis-Phase eintau-
chen.  

Zwischen Mai und Juli dieses Jahres 
haben neun der Organisationen ein 
„ro.pe-Pilot-Training©“ durchgeführt. 
Dabei erhalten Jugendliche ein u.a. 
erlebnispädagogisches Angebot zur 

http://www.dgfpi.de/bufo_konzept.html
https://faktencheck-gesundheit.de/initiative-fuer-gute-gesundheitsversorgung/
http://www.inform.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=2853&_psmand=12
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Förderung der Risikokompetenz. In 
diesem Monat beginnen nun die In-
terventionsmaßnahmen, die sich an 
die Zielgruppe Eltern, Schlüsselper-
sonen und Verkaufspersonal richten. 
Mehr Informationen zu dem europä-
ischen Projekt, unter anderem eine 
Zusammenfassung der ersten Pro-
jekt-Phase, finden Sie auf der 
Homepage. (www.lwl.org) 

nach oben 

 

 

BZgA-Beratungsprogramm „quit the 
shit“ wirkt  

„quit the shit“, das Online-
Beratungsprogramm der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) für junge Cannabis-
Konsumierende, hilft. 200 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Pro-
gramms wurden nach drei Monaten 
Beratung zu ihrem Cannabis-
Konsum befragt. Die durchschnittli-
che Konsumhäufigkeit sank von 26 
auf zwölf Tage im Monat, die kon-
sumierte Menge von 23 auf neun 
Gramm. In einer Kontrollgruppe von 
Menschen ohne Beratung waren die 
Ergebnisse schlechter. Mehr Infor-
mationen über das Beratungspro-
gramm erhalten Sie hier. 

nach oben 
 

 

Jugendliche drehen Video für Toleranz  
21 Papenburger Bürgerinnen und 
Bürger treffen in einem 4 Minuten 
langen, kurzweiligen Video hof-
fungsvolle Aussagen für Toleranz 
und beziehen Stellung gegen Ras-
sismus.  

Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 10 bH der Haupt- und Real-
schule Papenburg haben den se-
henswerten Film im Rahmen der In-
ternationalen Wochen gegen Ras-
sismus mit Unterstützung des Me-
dienpädagogen Ragnar Wilke vom 
Jugendzentrum Papenburg und Ralf 
Uchtmann vom Niedersächsischen 
NiKo-Projekt gedreht.  

„Wir wollten ein Video gegen Ras-

sismus fertigstellen, das dem Zu-
schauer nicht einfache Äußerungen 
gegen Rassismus bietet, sondern 
positive und hoffungsvolle Aussagen 
für Toleranz, Vielfalt und Zusam-
menhalt aufzeigt.“ Der Film beginnt 
mit einer Jugendlichen, bei der Anti-
rassismus vor der Haustür in der ei-
genen Nachbarschaft anfängt und 
von der Schule, den Vereinen und 
Gemeinden vorgelebt wird. Am En-
de des Spots nimmt der Bürgermeis-
ter die Bemühungen um Toleranz, 
Vielfalt und Gemeinschaft für die 
ganze Stadt in Anspruch. Das Video 
ist bei youtube oder unter www.el-
nachbarn.de zu sehen. 

nach oben 
 

 

Keine Macht den Drogen  
- Aktiv gegen Sucht und Gewalt 

Sucht-, Drogen und Gewaltpräventi-
on sind dann am wirkungsvollsten, 
wenn Kinder und Jugendliche aktiv 
gefordert werden, wenn ihre Neugier 
gezielt angesprochen wird und ihre 
Meinungen ernst genommen wer-
den. Aus diesen Gründen bietet der 
Gemeinnütziger Förderverein „KEI-
NE MACHT DEN DROGEN“ präven-
tiven Maßnahmen interessant und 
spannend gestaltet an. Sie bieten 
positive Unterstützung bei der für die 
Jugend notwendigen Identitätssu-
che. So wird Kindern und Jugendli-
chen vermittelt, dass das Leben auf 
andere Weise als durch Alkohol- 
und Drogenkonsum interessant und 
lebenswert zu gestalten ist. Weitere 
Informationen und Materialien für 
Schule und Jugendarbeit, Eltern und 
Jugendliche finden Sie hier. 
(www.kmdd.de) 

nach oben 
 
 
Bildungsmonitor  
für die Jugendsozialarbeit 

Jugendsozialarbeit leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Verbesserung 
der Bildungs- und Integrationschan-
cen von Kindern und Jugendlichen 
mit individuellen Beeinträchtigungen 

http://www.lwl.org/ks-download/downloads/TakeCare/Bericht%20TAKE%20CARE%202011%20de.pdf
https://www.quit-the-shit.net/qts/start.do
http://www.youtube.com/watch?v=h5pSohAfnAM
http://www.el-nachbarn.de/
http://www.el-nachbarn.de/
http://www.kmdd.de/Home.htm
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und sozialen Benachteiligungen. Ju-
gendsozialarbeit muss ihre vorhan-
denen und in der Praxis vielfach er-
probten Ansätze zur Verbesserung 
der Situation junger Menschen und 
zur Gestaltung gelingender Über-
gänge in Ausbildung und Beruf ziel-
führend weiterentwickeln. Hierzu ist 
es auch erforderlich, aktuelle Ent-
wicklungen und Aktivitäten im Bil-
dungsbereich sowie deren Rahmen-
bedingungen kontinuierlich zu be-
obachten. 

Mit dem nun erstmals vorliegenden 
Bildungsmonitoring sollen die vielfäl-
tigen und umfangreichen Aktivitäten 
der Bundes- und Landesministerien 
sowie übergreifender Bildungsinsti-
tutionen - wie der Kultusministerkon-
ferenz (KMK), des Bundesinstituts 
für Berufsbildung (BIBB), der Bil-
dungsorganisationen der Tarifpart-

ner u.a.m. – transparenter werden. 
Der Bildungsmonitor wird über die 
Ergebnisse laufender wie auch neu-
er bildungspolitischer Studien, Un-
tersuchungen, Entwicklungen und 
Programme informieren. Er wird e-
benso einen Zahlenspiegel zu bil-
dungspolitischen Daten beinhalten 
sowie auf aktuelle Stellungnahmen 
aus Politik und Verbänden zur Bil-
dungspolitik hinweisen. 

Ziel dieser strukturierten Recherche 
ist die Intensivierung des Dialogs 
zum Schlüsselthema „Bildung“ zwi-
schen allen Interessierten aus Poli-
tik, Jugendsozialarbeit, Wirtschaft 
und Wissenschaft, denen an einer 
Verbesserung der Situation benach-
teiligter Kinder und Jugendlicher ge-
legen ist. Weitere Informationen 
hier. (ww.jugendsozialarbeit.de) 

nach oben 

 

 

 

Unterrichtshilfen und Materialien 
 

Spiel ums Glück? Ein interaktives Spiel 
zur Prävention von Glücksspielsucht 

Dabei handelt es sich um eine neue 
Methode zur Prävention von prob-
lematischem und pathologischem 
Glücksspiel für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene ab 13 Jahren. Sie 
eignet sich gut sowohl für den Ein-
satz in Schule, Jugendhilfe und 
(auch offener) Jugendarbeit. Bis zu 
zehn Personen können in einer 
Gruppe spielen. Bei größeren Grup-
pen (z.B. Schulklassen) können Sie 
mehrere Gruppen gleichzeitig spie-
len lassen. Hierzu benötigen Sie der 
Gruppenanzahl entsprechend viele 
Spiele.  

"Spiel ums Glück?" Herausgeber: 
Aktion Jugendschutz Landesarbeits-
stelle Bayern e.V.; München 2010, 
Karton mit 80 Karten, 20 Würfeln, 
150 Chips, Kurzspielanleitung und 

Begleitheft, 18,50 Euro; Bestell-
nummer 14621. Bestellen können 
Sie dieses Spiel hier. 
(www.materialdienst.aj-bayern.de) 

 nach oben 
 

 

„Hausparty“: Neuer TV- und Kinospot 
zur Präventionskampagne "Alkohol?  
Kenn Dein Limit.“ 

Der Spot "Hausparty“ zeigt, welche 
Folgen übermäßiger Alkoholkonsum 
für drei Menschen auf einer privaten 
Party hat: Ein junger Mann verun-
glückt tödlich, ein anderer zettelt ei-
ne Schlägerei an und ein junge Frau 
fällt betrunken von einem Tisch, auf 
dem sie tanzt. Das Geschehen wird 
rückwärts erzählt, so dass am Ende 
des Spots der Beginn der Party 
steht. Mehrere Homepagebeiträge 
machen deutlich, dass das echte 
Leben nicht rückwärts läuft; negative 

http://www.jugendsozialarbeit.de/341
http://materialdienst.aj-bayern.de/product_info.php?info=p666_Spiel-ums-Glueck--Ein-interaktives-Spiel-zur-Praevention-von-Gluecksspielsucht.html&XTCsid=a9ddeba1c8c0b1be5a62ab32908cfd5f
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Folgen von zu hohem Alkoholkon-
sum können nicht rückgängig ge-
macht werden. Der Claim "Alkohol 
macht mehr kaputt, als du denkst.“ 
unterstreicht diese Botschaft. 
„Hausparty“ wird seit Herbst 2011 
bundesweit im Kino eingesetzt. Und 
hier geht´s zum Spot... (www.kenn-
dein-limit.info/) 

nach oben 
 

 

Neue Rezeptdatenbank 
für die Schulverpflegung 

Viele Anregungen für die Verpfle-
gung von Kindern und Jugendlichen 
bietet die neue Rezeptdatenbank 
der Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung e. V. (DGE). In der Online-
Anwendung von „Schule + Essen = 
Note 1“ finden Verantwortliche für 
die Verpflegung eine Vielzahl er-
probter Rezepte: 
http://www.schuleplusessen.de/qualitaet
sstandards/rezeptdatenbank.html 

nach oben 
 

 

Ausstellung „Gesundheit und Suchtprä-
vention im Lehrerberuf“  

Konzipiert wurde die Wand zur Auf-
stellung in Lehrerzimmern, mit dem 
Ziel, das Thema Lehrergesundheit 
und Suchtgefahr ins Gespräch zu 
bringen. Die Ausstellungswand be-
steht aus drei Teilen: Zunächst wer-
den mögliche Belastungsfaktoren im 
Lehrerberuf genannt. Danach wird 
die Verbindung der belastenden Si-
tuationen mit dem erhöhten Krank-
heitsrisiko, speziell Sucht, herge´-
stellt. Im dritten Teil werden Kolle-
ginnen und Kollegen aufgefordert, 
sich über ihre eigenen Kraftquellen 
Gedanken zu machen, um sich vor 
krank machenden Einflüssen schüt-
zen zu können. Hinzu kommen zwei 
Ständer mit Informationsmaterial. 
Die Wand kann über die 
Koordinatoren für Suchtberatung für 
Beschäftigte im Schuldienst in den 
Regionalabteilungen der Nieder-
sächsischen Landesschulbehörde 

angefordert werden und auf Wunsch 
und nach Absprache wird ein kurzer 
Vortrag über die Thematik angebo-
ten. 

nach oben 
 

 

Jugendtheaterstück „Schwarze Schat-
ten!„ – Prävention zum Thema Rechts-
radikalismus  
Hildesheim 

Bei dem Jugendtheaterstück 
„Schwarze Schatten“ handelt es sich 
um ein Stück für junge Menschen ab 
13 Jahren, das mobil in Schulen 
spielbar ist. Die Spieldauer beträgt 
90 Minuten. „Schwarze Schatten“ ist 
ein aktuelles Jugendstück über das 
Thema Verführbarkeit junger Men-
schen durch die rechte Szene. Eine 
Schülerrockband gerät in das Visier 
nationaler Ideologen und schafft 
schließlich den Ausstieg. Ein span-
nendes und aufklärendes Stück des 
Hildesheimer Kinder- und Jugend-
theater Kalleratschmatsch zum 
Themenfeld Geschichte des Natio-
nalsozialismus und Neonazis im 
Deutschland von 2010. Ausführliche 
Informationen erhalten Sie unter 
www.kalleratschmatsch.de 

nach oben 
 

 

SchulKinoWochen - Das Kino wird zum 
Klassenzimmer! 

Bei den SchulKinoWochen findet der 
Unterricht im Kino statt. Jährlich 
können Schulklassen aller Schul-
formen und Klassenstufen Kinovor-
stellungen zu vergünstigten und ein-
heitlichen Sonderpreisen in einem 
Kino in ihrer Nähe besuchen. Die 
SchulKinoWochen sind ein Projekt 
von VISION KINO in Kooperation 
mit zahlreichen Partnern unter Betei-
ligung der Bildungs- und Kultusmi-
nisterien der Länder und der Film-
wirtschaft.  

Ausführliche Informationen erhalten 
Sie unter hier. (www.visionkino.de) 

http://www.kenn-dein-limit.info/
http://www.schuleplusessen.de/qualitaetsstandards/rezeptdatenbank.html
http://www.schuleplusessen.de/qualitaetsstandards/rezeptdatenbank.html
http://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/lehrkraefte/suchtberatung/suchtpraevention-und-suchtberatung-fuer-beschaeftigte-im-schuldienst
http://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/lehrkraefte/suchtberatung/suchtpraevention-und-suchtberatung-fuer-beschaeftigte-im-schuldienst
http://www.kalleratschmatsch.de/
http://www.visionkino.de/WebObjects/VisionKino.woa/wa/CMSshow/1181934
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Literatur & Co. 
 
Der Ratgeber für Betroffene und ihre 
Interessenvertretung 

Der Ratgeber bietet konkrete Hilfen 
und Anregungen, um Mobbing am 
Arbeitsplatz aktiv vorzubeugen und 
Mobbing-Konflikte nachhaltig zu be-
wältigen. Die Autoren zeigen eine 
Vielzahl an rechtlichen und außer-
rechtlichen Handlungsmöglichkeiten 
auf, mit denen auch aussichtslos er-
scheinende Fälle konstruktiv gelöst 
werden können und wenden sich 
gleichermaßen an Betroffene und 
deren Interessenvertretung. Weitere 
Informationen finden Sie hier. 
(www.praevention-online.de) 
Bund-Verlag GmbH, Bund-Verlag 
GmbH, Frankfurt 2011, ISBN:ISBN 978-
3-7663-6018-2 

nach oben 

 

Handlungsleitfaden Ausschreibung & 
Leistungsbeschreibung 

Die Arbeitsgruppe der Vernetzungs-
stellen Schulverpflegung hat eine 
neue Arbeitshilfe erstellt.  Der Hand-
lungsleitfaden begleitet Schulen so-
wie Schulträger und strukturiert bei 
der Wahl der passenden Verpfle-
gungslösung. Er gliedert sich dabei 
in zwei Teile: Der erste Teil be-
schreibt den Weg bis hin zur Aus-
schreibung, während der zweite Teil 
eine Checkliste zur Erstellung einer 
Leistungsbeschreibung darstellt.  

Der Leitfaden zeigt Möglichkeiten 
auf, wie die Qualität des Essens als 
Entscheidungskriterium bereits im 
Rahmen der Ausschreibung und 
später im Leistungsverzeichnis mit 
einbezogen werden kann. Dabei 
werden die Kriterien der Qualitäts-
standards für die Schulverpflegung, 
die von der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung e.V. im Auftrag des 
Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz entwickelt worden sind, zu 
Grunde gelegt. Den Leitfaden steht 

auch als Download zur Verfügung. 
(www.dgeveschni.de).    Hier. 

nach oben 
 

Spielerische Auseinandersetzung mit 
exzessiver Computernutzung 

Mit Hilfe der „Wenn-Ich-Karten“ zum 
Thema Computerspiele und Inter-
netnutzung können Jugendliche 
spielerische ihr Computer- und Onli-
neverhalten interaktiv im sozialen 
Kontext reflektieren, ein Gefühl dafür 
entwickeln, ab wann ihr Nutzerver-
halten problematisch wird und über 
mögliche Gefährdungen miteinander 
und mit der durchführenden Fach-
kraft zwanglos ins Gespräch kom-
men. Weiter Informationen finden 
Sie hier. 
Kontakt: Aktion Jugendschutz, Landes-
arbeitsstelle Bayern e.V., Tel.: 089 - 12 
15 73-0, E-Mail: info@aj-bayern.de, In-
ternet: www.bayern.jugendschutz.de 

 

Gesund Leben Lernen – Broschüre: Bei-
spiele, die Schule machen  

Das Projekt Gesund Leben Lernen 
hat die Entwicklung der „Organisati-
on Schule“ zu einer gesunden Le-
benswelt für alle in ihr Arbeitenden 
und Lernenden zum Ziel. Seit 2003 
wird das Projekt in rund 160 Schulen 
in Niedersachsen umgesetzt. Das 
Projekt wurde zudem als Good 
Practice Beispiel ausgezeichnet. 
Aufbauend auf den Erfahrungen des 
Projekts ist eine Broschüre entstan-
den, die besonders gelungene Bei-
spiele aus Schulen abbildet. Die 
Praxiserfahrungen sollen allen 
Schulen und anderen Interessierten 
zugänglich gemacht werden. Die 
Arbeit aus den 19 Schulen zeigt, 
dass Gesundheitsmanagement zum 
Motor von Schulentwicklung werden 
kann. Weitere Informationen finden 
Sie hier. (www.gesundheit-nds.de) 

nach oben 

http://www.praevention-online.de/news_m.htm?FB_News37_010811
http://ps.enpress.de/NL.aspx?n=5427743A1679548160416795481604
mailto:info@aj-bayern.de
http://gesundheit-nds.de/CMS/images/stories/PDFs/GLL_broschuere_WEB.pdf
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Veranstaltungen 
 

MindMatters - psychische Gesundheit 
und Schule – Einführungskurs 
19.01.2012 in Luzern 

MindMatters ist ein Programm zur 
Förderung der psychischen Ge-
sundheit an Schulen der Sekundar-
stufe I. MindMatters basiert auf dem 
Konzept der gesunden Schule und 
thematisiert Aspekte wie Aufbau und 
Erhalt von Freundschaften, den 
Umgang mit Stress, Mobbing, Trau-
er und mit psychischen Beeinträch-
tigungen. Am 19. Januar 2012 findet 
ein tägiger Einführungskurs in Pro-
gramm und Materialien statt für 
Fachpersonen der Gesundheitsför-
derung und Prävention, Verantwort-
liche aus Schulen und weitere Inte-
ressierte. Weitere Informationen zu 
Programm und Anmeldung erhalten 
Sie hier. (www.radix.ch) 

nach oben 
 

Aidsprävention  
- Über Sexualität sprechen?! 
16.02.2012, Osnabrück 

In der Veranstaltung soll es darum 
gehen, Methoden kennen zu lernen, 
das Thema Sexualität anzusprechen 
und mit den Jugendlichen darüber 
ins Gespräch zu kommen. Ein Aus-
blick in die Medienwelt soll zeigen, 
dass es neben den vielzitierten Por-
noseiten auch Seiten im Internet 
gibt, die sich beratend mit den Fra-
gen nach der eigenen Sexualität von 
Jugendlichen auseinandersetzen. 
Ein Bericht aus der Praxis soll zei-
gen, welches die brennenden Fra-
gen der jugendlichen Mädchen und 
Jungen sind und wo demnach das 
meiste Interesse an weiteren Infor-
mationen besteht. Hier. 
Kontakt: Landesstelle Jugendschutz, 
Niedersachsen, Leisewitzstr. 26, 30175 
Hannover, Tel.: (05 11) 85 87 88, Fax: 
(05 11) 2 83 49 54, www.jugendschutz-
niedersachsen.de 

nach oben 

 
didacta 2012 
14.02.-18.02.2012, Hannover 

Mehr als 700 Aussteller und Ausstel-
lerinnen präsentieren auf dem Mes-
segelände Hannover aktuelle Pro-
dukte, Trends und neue bildungspo-
litische Ansätze. Lehren und lernen 
in allen Lebensphasen  - dieses 
Konzept liegt auch der didacta 2012 
zugrunde. Mehr In Informationen er-
halten Sie hier. (www.familien-mit-
zukunft.de/) 

nach oben 
 

 

Ganztags in der Grundschule – Geht 
das gut? 
28.02.2012, Hannover  

Als Hauptreferentin wird Oggy En-
derlein (Berlin) einen Vortrag zu den 
Bedürfnissen von Kindern im 
Grundschulalter halten. Zwei weitere 
Vorträge und drei zur Auswahl ste-
hende Foren vervollständigen das 
Programm. Ziel ist es, einen Fach-
tag zu bieten, der sich damit be-
schäftigt, wie Jugendhilfeplanung 
und Schulplanung, wie Erzieherin-
nen, Erzieher und Lehrkräfte, wie 
Horte und Schulen einen gemein-
samen Weg finden, um einen guten 
- am Kind orientierten - Ganztag zu 
gestalten. Der Einladungsflyer und 
die Anmeldungsmodalitäten werden 
bis Ende November verschickt wer-
den und auf unserer Homepage ste-
hen. Hier. 
Kontakt: Landesarbeitsgemeinschaft El-
terninitiativen Niedersachsen/Bremen 
e.V., Maschstrasse 30, 30169 Hanno-
ver, Tel.: (05 11) 161 4045, E-Mail: 
info@elterninitiativen-nds-hb.de, 
www.elterninitiativen-nds-hb.de 

http://www.radix.ch/index.cfm/AE800C43-DF45-7756-A01A907012963908/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/seminare-aidssex
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/seminare-aidssex
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
http://www.familien-mit-zukunft.de/index.cfm?uuid=A7D11C53C2975CC8AD43B6AD27141B44&cmd=view&termin_id=567
http://www.elterninitiativen-nds-hb.de/fileadmin/user_upload/pdf/Fachtag2012_lagE.pdf
http://www.elterninitiativen-nds-hb.de/fileadmin/user_upload/pdf/Fachtag2012_lagE.pdf
mailto:info@elterninitiativen-nds-hb.de
http://www.elterninitiativen-nds-hb.de/
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17. Kongress Armut und Gesundheit 
09.-10.03.2012, Berlin 

Im Mittelpunkt der über 80 Workshops 
und Foren stehen die Gesundheits-
chancen sozial benachteiligter Men-
schen. Vorgestellt und diskutiert werden 
Strategien und Ansätze für eine effekti-
ve und zielgerichtete Prävention und 
Gesundheitsförderung, die alle Mitglie-
der der Gesellschaft in ihrem Alltag er-
reicht. Weiter Informationen finden Sie 
unter www.armut-und-gesundheit.de z 
 

 

Alkoholprävention an Allgemein- und 
Berufsbildenden Schulen 
„Kumpel Alkohol“ 
13.03.2012, Hannover 

Die Veranstaltung bietet eine Einfüh-
rung in die Bausteine der Arbeitsma-
terialien “Kumpel Alkohol“ an, die 
von der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Kinder- und Jugendschutz heraus-
gegeben wurden. Die Broschüre 
enthält Unterrichtseinheiten, die inte-
ressierte Lehrkräfte bei der Bearbei-
tung des Themas Alkohol unterstüt-
zen. Mithilfe der Bausteine sollen die 
Schülerinnen und Schüler zu einem 
eigenverantwortlichen und risikobe-
wussten Umgang mit Alkohol befä-
higt werden. Hier. 

Kontakt: Landesstelle Jugendschutz, 
Niedersachsen, Leisewitzstr. 26, 30175 
Hannover, Tel.: (05 11) 85 87 88, Fax: 
(05 11) 2 83 49 54, www.jugendschutz-
niedersachsen.de 

 

 

Gewaltprävention in Schule und Ju-
gendhilfe 
20.-22.04.2012, Ort wird noch genannt 

Wenn Schule und Jugendhilfe ihren 
erzieherischen Auftrag ernst neh-
men, müssen sie sich mit dem The-
ma „Gewalt“ auseinandersetzen und 
einen Rahmen dafür schaffen, dass 
Kinder und Jugendliche Möglichkei-
ten finden, Gewalt zu vermeiden. Es 
ist von entscheidender Bedeutung, 
dass Pädagoginnen und Pädagogen 
gemeinsam mit Kindern und Ju-
gendlichen, orientiert an deren sub-
jektiven Gewalterfahrungen, Lö-
sungsideen entwickeln, die zu dem 
jeweiligen Lebensumfeld passen. 
Dies gelingt am ehesten durch akti-
ves Aufgreifen des Themas in unter-
schiedlichen Altersgruppen an un-
terschiedlichen Orten. 
Programm und Anmeldung erhalten 
Sie hier. (www.iss-ffm.de) 

nach oben 
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http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/seminare-sucht
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/seminare-sucht
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
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Wettbewerbs 

 
Landesweite Förderer  

 

 �  
Team Sozialpädiatrie und Jugendmedizin 
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Folgende Projektunterstützer stellen Preise zur Verfügung: 
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Andere Preisgeber haben schon ihre Zustimmung signalisiert und werden folgen! 
Weiter Informationen sind zu finden unter: www.besmart.nibis.de, 

nach oben 
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